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Abschreibungen, allgemein 
 

Begriff 
Betriebe benötigen für die Herstellung von Waren oder Dienstleistungen 
Sachgüter. Solche Güter, die länger als ein Jahr genutzt werden können, 
wie etwa Maschinen, Gebäude, Fahrzeuge, Kraftfahrzeuge oder auch die 
Büroeinrichtung, können nicht sofort im Jahr der Anschaffung als Be�
triebsausgaben komplett geltend gemacht werden. Sie werden abge�
schrieben, d. h. die entstandenen Anschaffungs� oder Herstellungskosten 
werden entsprechend der Abnutzung (Absetzung für Abnutzung – AfA) 
auf verschiedene Jahre verteilt und mindern in diesen Jahren anteilig den 
Gewinn. Für die Bestimmung des Umfangs der Abschreibung gibt es ver�
schiedene Verfahren, die im Steuerrecht geregelt sind. 

 

Vgl. auch: → Abschreibungen: lineare, degressive, außerplanmäßige, 
Gebäudeabschreibungen, → Immaterielle Wirtschaftsgüter, Abschrei-
bungen, → Mittelstandsabschreibungen 
 

• Grundlage für die Absetzung für Abnutzung (AfA) sind die An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten des jeweiligen Wirtschafts-
guts sowie die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer eines Wirt-
schaftsguts. 

• Bei den Anschaffungskosten werden neben dem Anschaffungs-
preis des erworbenen Wirtschaftsguts Anschaffungsnebenkosten 
z. B. für Transportkosten, Versicherungen, Provisionen u. Ä. 
dem Preis zugerechnet. Preisminderungen müssen wie etwa Ra-
batte oder Skonti abgezogen werden, ebenso wie die Umsatz-
steuer, soweit sie als Vorsteuer bereits abgezogen ist. 

• Stellt ein Unternehmen die von ihm genutzten Sachgüter selbst 
her, so werden die Herstellungskosten als Basis für die Absetzung 
für Abnutzung (AfA) genommen. Zu den Herstellungskosten 
rechnen insbesondere die Materialkosten für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe, die Kosten der Fertigung durch die Beschäftigten 
(v. a. Löhne), anteilige Gemeinkosten für Fertigung, Lager, Be-
triebsräume, Transport usw. sowie anteilige Verwaltungskosten. 
Diese Kosten werden entsprechend einem Schlüssel anteilig auf 
die Produkte umgelegt, wobei die Aufteilung etwa mithilfe eines 
Betriebsabrechnungsbogens erfolgt. 

Hier fallen die 
Ausgaben an 
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• Grundlegend bei der Berechnung der Abschreibung sind die 
unterschiedlichen Sätze für bewegliche Wirtschaftsgüter (Ma-
schinen, Fahrzeuge, Büroausstattung), Gebäude (hier gelten     
eigene Regeln) und unbewegliche Wirtschaftsgüter wie etwa 
Rechte (z. B. Außenanlagen, Betriebsanlagen) und andere imma-
terielle Wirtschaftsgüter.  

• Die genaue Höhe der Abschreibung ergibt sich neben den Kos-
ten des Wirtschaftsguts (Abschreibungsvolumen) im Regelfall 
aus den sog. AfA-Tabellen (s. Anhang), in denen jeweils für die 
Anlagegüter die gewöhnliche Nutzungsdauer festgelegt ist, dem 
Abschreibungsbeginn sowie aus der Abschreibungsmethode, die 
in den jeweils gültigen Steuergesetzen geregelt ist. Da eine höhere 
oder niedrigere AfA die Steuerlast eines Unternehmens be-
stimmt, werden entsprechend den wirtschaftspolitischen Zielen 
gelegentlich die AfA-Sätze verändert. 

• Die Abschreibung mindert den zu versteuernden Gewinn. Aller-
dings ist es besser, Erhaltungsaufwand für ein Wirtschaftsgut so-
fort zu 100 % als Betriebsausgaben absetzen zu können, als es 
über die Nutzungsdauer verteilt über Jahre abzusetzen. 

• Abzugsberechtigt ist immer derjenige, der wirtschaftlicher Eigen-
tümer des Wirtschaftsguts ist. 

 

Der Vorsteuerabzug ist generell schon bei Anschaffung/Herstellung 
zulässig, wenn die Umsatzsteuer der abzuschreibenden Wirtschafts-
güter auf der Rechnung ausgewiesen ist. Aus der Abschreibung gibt 
es keinen Vorsteuerabzug. 

Umsatzsteuer 
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 Beispiel  
Sie erhalten zum 1.1.20.. ein neues Firmenfahrzeug mit einem An�
schaffungswert von 36.000,00 EUR zzgl. Umsatzsteuer. Die betriebs�
gewöhnliche Nutzungsdauer beträgt laut AfA�Tabelle 6 Jahre, sodass 
Sie pro Jahr 6.000,00 EUR als Betriebsausgaben absetzen können. 

 

Fuhrpark 36.000,00 EUR  

Vorsteuer 6.840,00 EUR 36.000,00 EUR 

an Bank 42.840,00 EUR 

  

Abschreibung 6.000,00 EUR  

an Fuhrpark 6.000,00 EUR 
 
 

BGA (GHK) IKR SKR03 SKR04 Kontenbezeichnung (SKR04) 

492 651 4822 6200 Abschreibungen immaterielle 
VermG 

491 654 4830 6220 Abschreibungen auf Sachanlagen 

4915 655 4840 6230 Außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Sachanlagen 

4922 6512 4826 6210 Außerplanmäßige Abschreibungen 
immaterielle VermG  

 
 

GuV�Position 7a. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen�
stände und Sachanlagen 

EÜR�Formular Seite 1 Zeile 25 Feld 131 
 
 

 

AfA�Tabellen: BMF 6.12.2001, IV D 2 – S 1551 – 498/01, BStBl I 2001, 
S. 860. Da die AfA�Tabellen gelegentlich überarbeitet und ergänzt wer�
den, empfiehlt sich ab und an eine Überprüfung des aktuellen Stands 
(www. bundesfinanzministerium.de). 

 

Beispiel 

Das richtige 
Konto 

GuV/EÜR 

Urteile/ 
Betriebsprüfung 




